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Glücklicher
SSV-Erfolg

Fußball-Mittelrheinliga:
2:1 gegen Inde Hahn

SIEGBURG. In einem Nachholspiel
der Fußball-Mittelrheinliga kam
der Siegburger SV 04 im heimi-
schen Walter-Mundorf-Stadion
gegen den Mitaufsteiger FC Inde
Hahn zu einem ebenso knappen
wie glücklichen 2:1 (0:1)-Erfolg.
Die Kreisstädter gerieten in der
28. Minute in Rückstand, als Gäs-
tespielführer Yannik Bögen einen
umstrittenen Foulelfmeter sicher
verwandelte. Die Hausherren, die
verletzungsbedingt frühzeitig
zweimal wechseln mussten, agier-
ten in Hälfte eins dagegen viel zu
passiv.
Dies änderte sich nach der Pau-
se dank einer deutlichen Leis-
tungssteigerung. Zunächst erzielte
Julian Fälber auf Zuspiel von Max
Orth den Ausgleich (48.). Der Sieg-
treffer entsprang schließlich ei-
nem von Fälber verwandelten
Strafstoß (73.).
„Wir sind noch einmal mit ei-
nem blauen Auge davongekom-
men.ZurHalbzeithättenwir schon
mit 0:3 zurückliegen können“, at-
mete SSV-Coach Kinan Moukh-
malji auf. AmSonntag erwartet der
SSV 04 um 14.45 Uhr Hilal Maroc
Bergheim. bl
0 Siegburger SV 04: Vogel, Inger,
Wieland, Vignold, Radermacher, Gün-
ther (22. Orth), Kabambi, Lingen, Fäl-
ber, Versteegen (37. Steinhauer), Ca-
spers (79. Hermanni).

REGIONALLIGA
M'gladbach U 23 - Dortmund U 23 Fr., 19.00
Bonner SC - Wuppertaler SV Sa., 14.00
Wiedenbrück - Viktoria Köln Sa., 14.00
Sprockhövel - F. Düsseldorf U 23 Sa., 14.00
Wattenscheid - Rödinghausen Sa., 14.00
1. FC Köln U 23 - SC Verl Sa., 14.00
SF Siegen - RW Ahlen So., 14.30
Schalke U 23 - Al. Aachen So., 14.30
Oberhausen - RW Essen So., 15.30

1. M'gladbach U 23 14 31:12 33
2. FC Viktoria Köln 15 36:19 32
3. Bor. Dortmund U 23 14 27: 9 30
4. Wuppertaler SV 15 26:17 26
5. SGWattenscheid 09 15 24:18 23
6. Bonner SC 15 31:28 23
7. Alemannia Aachen 15 17:14 23
8. SV Rödinghausen 13 20:14 22
9. RW Essen 13 20:13 21
10. SCWiedenbrück 15 21:18 20
11. RWOberhausen 15 24:25 20
12. SC Verl 15 18:21 19
13. 1. FC Köln U 23 14 21:24 18
14. FC Schalke 04 U 23 14 14:22 16
15. Fort. Düsseldorf U 23 14 12:20 11
16. TSG Sprockhövel 15 11:38 8
17. RW Ahlen 14 17:34 7
18. SF Siegen 15 19:43 7

Einige Spieler
müssen den
VfL verlassen
FVM-Liga: Schlusslicht
Rheinbach greift durch

RHEINBACH.DerVfLRheinbach ist
in der Fußball-Mittelrheinliga mit
nur einem Punkt nach elf Spielen
abgeschlagener Letzter. Anlass ge-
nug, die Fahnen auf Halbmast zu
hängen. Dass die Mannschaft von
Trainer Alex Mehl am Sonntag
(14.30 Uhr, Stadion im Freizeit-
park) gegen den Mit-Aufsteiger FC
Inde Hahn den ersten Dreier ein-
fährt, ist natürlich vor heimischem
Publikummöglich, wird aber mitt-
lerweile fast nur noch von den no-
torischen Optimisten für wahr-
scheinlich gehalten.
Trotz der zweifellos prekären
Lage will sich keiner der Funkti-
onsträger des Aufsteigers in sein
Schicksal ergeben. „Warum soll-
ten wir das tun“, fragt Mehl. „Wir
haben gerade einmal einDrittel der
Saison gespielt. Da ist noch vieles
möglich.“ Die Zeit der leisen Töne
ist laut dem VfL-Trainer nun aller-
dings vorbei. „Wir werden uns
zeitnah Gedanken über den aktu-
ellen Kader machen“, sagt er. Ei-
nige Spieler müssten den Verein
verlassen. Vorstand und Betreuer
werden sich in diesen Tagen zu-
sammensetzen.

Für die Rückrunde soll der
Kader verkleinert werden

Qualifizierte Spieler sollen in der
Winterpause dazukommen und
mithelfen, den VfL-Karren viel-
leicht doch noch aus demDreck zu
ziehen. „Sicher ist, dass wir inklu-
sive der neuen Spieler den Kader
verkleinern werden“, verkündet
Mehl.
Beginnend mit der Partie gegen
Inde muss sich jeder Akteur be-
währen und zeigen, dass er wil-
lens ist, den zunächst einmal in
weite Ferne gerückten Klassener-
halt doch noch zu schaffen. „Soll-
te uns das nicht gelingen, brau-
chen wir auch Spieler, die mit uns
sauber in die Landesliga starten
wollen“, betont der VfL-Trainer.
Noch vor wenigen Wochen war
laut Mehl bei allen Spielern eine
durchgängig hohe Motivation
spürbar. „Nun aber beginnt die
Stimmung zu kippen. Und wir
müssen handeln, bevor es endgül-
tig zu spät ist.“ hto
0 Weitere Berichte zur Mittelrheinliga
auf der folgenden Seite.

Gekommen, um zu bleiben
Regionalliga: Der BSC empfängt am SamstagWuppertal. Zwei Neulinge mit starkem Start

VON THOMAS HEINEN

BONN. Selten mischten Aufsteiger
die Fußball-Regionalliga West so
auf wie in dieser Spielzeit. Der
Wuppertaler SV ärgert die Etablier-
ten in schöner Regelmäßigkeit und
nimmt als bester Liganeuling Ta-
bellenplatz vier ein. Sechs Spiele in
Folge hat die Mannschaft von Trai-
ner Stefan Vollmerhausen nicht
mehr verloren. Zuletzt allerdings
rettete der WSV vor gut 3000 Fans
im Stadion am Zoo gegen den SC
Wiedenbrück erst in der Nach-
spielzeit ein 1:1.
Noch einen Tick spektakulärer
ist aktuell der Bonner SC nach vo-
rübergehender Durststrecke von
sechs sieglosen Spielen unter-
wegs. Nach dem 3:1-Auswärtser-
folgbeimSCWiedenbrückfügtedie
Elf von Trainer Daniel Zillken am
vergangenen Freitag im Rheydter
Grenzlandstadion nach einer be-
eindruckenden Vorstellung dem
haushohen Favoriten und Tabel-
lenführer Borussia Mönchen-
gladbach II mit dem 2:1 die erste
Saisonniederlage zu. Am Samstag
(14 Uhr, Sportpark Nord) treffen
beide Aufsteiger im direkten Duell
aufeinander.

Auf Sportdirektor Schmitz
wartet eineMenge Arbeit

„Spätestens jetzt beginnt für mich
der Stress, die Mannschaft zusam-
menzuhalten“, hatte BSC-Sportdi-
rektor Thomas Schmitz noch eher
scherzhaft in Rheydt verkündet.
Zwei Tage später folgte der durch-
aus ernst gemeinte Appell des
Sportdirektors in Richtung des
BSC-Vorstandes, sich frühzeitigum
eine Erhöhung des Etats für die
kommende Saison zu kümmern.
Die Gründe für eine Aufstockung
liegen auf der Hand. So viele Spie-
ler wie nur irgendwie möglich aus
dem aktuellen Kader sollen gehal-
ten werden. Auch mit Daniel Zill-
ken und seinem Assistenten Mi-
chael Braun, für Schmitz die Väter
des Erfolgs, will der sportliche Lei-
ter des Aufsteigers lieber heute als
morgen verlängern (der GA berich-
tete).
Zillken, der für Samstag mit al-
len Spielern planen kann, die Glad-
bach mit 2:1 schlugen, scheint
nicht abgeneigt zu sein, seinen bis
Juni 2017 geltenden Vertrag vor-
zeitig zu verlängern. Auch wenn
dem 49-Jährigen durchaus be-

wusst ist, dass nicht nur die Spie-
ler auf dem Präsentierteller sitzen,
sondern auch der BSC-Trainer: „Es
macht eine Menge Spaß, mit die-
ser Mannschaft zu arbeiten und an
ihr zu feilen. Kontinuität ist für
meine Arbeit sehr wichtig.“
Den vorletzten Gegner in der

Hinrunde stuft der BSC-Coach als
überdurchschnittlichen Regional-
ligisten ein. „Wuppertal hat viel in-
vestiert und eine erfahrene Mann-
schaft zusammengestellt. Für uns
ist der WSV eine genauso große
Herausforderung wie zuletzt die
Gladbacher Zweite.“ In bislang 34
Meisterschaftsspielen gegen Wup-
pertal gelangen dem BSC nur vier
Siege. Zehn Partien endeten unent-
schieden. 22 mal verließ der WSV
als Sieger den Platz. Vor allem die
Mentalität des Aufsteigers hat es
Zillken angetan. „Zwölf seiner 26
Tore hat der WSV in der Schluss-
phase erzielt. Die Jungs geben ein-
fach nicht auf.“
Für die Nostalgiker unter den

BSC-Anhängern hat WSV-Sportdi-
rektor Manuel Bölstler allerdings
keine frohe Kunde. Ercan Aydog-
mus, der von 2008 bis 2010 zwei
Jahre lang reichlich Tore für den
BSC schoss, wird wohl nicht spie-
len können. Schon gegen Wieden-
brück musste der 37-jährige eins-
tige Bonner Publikumsliebling we-
gen einer Gürtelrose passen. „Der
Krankheitsverlauf und die Anste-
ckungsgefahr lassen einen Einsatz
in Bonn wohl nicht zu“, sagt Bölst-
ler.
Schmunzeln muss der Ex-Profi,

der seit 2015 in Wuppertal als
Sportdirektor das Sagen hat, über
die Spekulationen der Konkur-
renz, derWSVgehöre zudengut si-
tuierten Clubs der Liga. „Wir ge-
hören mit unserem Etat von
600 000 Euro für die erste Mann-
schaft ähnlich wie der BSC zum
unteren Drittel der Liga. Wie beim
BSC bilden Trainer und Mann-
schafteineEinheit.“Dafürdarf sich
der Aufsteiger als Zuschauerkrö-
sus bezeichnen. „Unser Schnitt
liegt bei rund 3500 Zuschauern“,
sagt Bölstler. Umdie 700WSV-Fans
wollen am Samstag ihre Mann-
schaft nach Bonn begleiten.
„Diese Paarung hat auch eine

gute Kulisse verdient“, meint Zill-
ken. „Beide Vereine spielen
schließlich eine tolle Saison und
haben bis zum 16. Spieltag die Er-
wartungenmehr als erfüllt.“

Der Vater des Erfolges: Trainer Daniel Zillken hat den BSC in die Regio-
nalliga geführt und den Verein dort etabliert. FOTO: HEMPEL

Preise im Wert von
7000 Euro –
Hauptgewinn:
Stevens City
Flight Tour

Einfach am kinderherzen-Glücksrad im Drahtesel drehen
und an der Verlosung teilnehmen. Drahtesel spendet
pro Wintercheck 10 € an die kinderherzen.

Drahtesel
Moltkestr. 10-12
53173 Bonn

Montag – Freitag:
10 – 13 & 14 – 19 Uhr
Samstag: 10 – 16 Uhr

www.drahtesel-bonn.de ■ Räder, die bewegen.

Wintercheck
für Kinderherzen

Benefiz-Aktion für kinderherzen im Drahtesel
Fahrrad checken und Gutes tun
Benefizaktion vom 4. November 2016 bis zum 28. Februar 2017
Eine Ausrede weniger gibt es für alle, die ihr
Fahrrad in der kalten Jahreszeit im Keller ver-
schwinden lassen. Kleine und große Fahrrad-
freunde können ihr Lieblingsgefährt einem
Wintercheck unterziehen und dabei noch etwas
Gutes tun. Mit der Kontrolle durch die Spezia-
listen des Familienunternehmens Drahtesel –
Räder, die bewegen
und E-Bike-Kompe-
tenz-Center in Bonn
Bad Godesberg ge-
genüber dem Kino-
polis unterstützt man
gleichzeitig herzkran-
ke Kinder und deren
Familien. Für jeden
Wintercheck gibt
Drahtesel 10 Euro
an kinderherzen e.V.
Und auch FLYER,
BICO, PMPG, Robin-
son WellFit Bonn
und CSC in Bad Godesberg, Florian Summerer
u.a. spenden kräftig mit.
Diesmal konnten Jean und Lilo Franzen erneut
bei ihren Herstellern und Lieferanten wertvolle
Sachpreise im Gesamtwert von über 7000 Euro
sammeln, die im Rahmen der Benefizaktion
„Wintercheck für Kinderherzen“ zugunsten der
Fördergemeinschaft Deutsche Kinderherzzent-

ren e.V. unter engagierten Radlern verlost wer-
den. Teilnehmen können Schulkinder, Jugend-
liche und Erwachsene, die vom 4. November
2016 bis zum 28. Februar 2017 in den Drahtesel,
Moltkestraße 10-12 in BonnBadGodesberg kom-
men, und am kinderherzen-Glücksrad drehen.
Mit dieser Benefizaktion engagiert sich dasDrah-

tesel-Team um Lilo
und Jean Franzen
erneut für optimale
Lebensbedingungen
für kleine Patienten
mit angeborenem
Herzfehler. Damit
auch diese zukünftig
auf ihrem Drahtesel
die ein oder andere
spannende Tour un-
ternehmen können.
„Unser Engagement
für Kinder mit ange-
borenem Herzfehler

resultiert aus unseren wunderbaren Erfahrun-
gen als Eltern eines solchen ‚Herzkindes’ und
dessen erfolgreicher lebensrettender OP vor 26
Jahren“, freuen sich Jean und Lilo Franzen über
ihren heute kerngesunden, energiegeladenen
PhD-Studenten der Neuropsychologie Leon
Franzen.
www.drahtesel-bonn.de

Anzeige

Das Drahtesel-Team um Jean Franzen hat ein Herz für Kinder.


